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Mit Online-Dienst auf Missstände hinweisen

Direkter Draht
zur Stadtverwaltung

Mit einem neuen Service will die
Stadt Singen ihre Bürgerinnen und
Bürger aktiv einbeziehen. Ab sofort
steht der Online-Dienst „Bürgermel-
dungen“ zur Verfügung. Über die
städtische Homepage kann man
dann seine Anliegen, Wünsche, Kri-
tik oder Lob loswerden. Alles, was
man zu bemängeln hat, was in der
Stadt defekt ist oder überhaupt
fehlt: über das Internet kann man
nun direkt die zuständigen Stellen
bei der Stadtverwaltung informie-
ren. Und die wiederum geben Aus-
kunft, wie weit der beanstandete
Missstand oder auch der vorge-
brachte Wunsch bearbeitet wurde. 

Egal, ob es die defekte Straßen-
leuchte, ein beschädigter Radweg
oder illegal entsorgter Müll ist: Die
Singenerinnen und Singener können
ihre Verbesserungsvorschläge, Wün-
sche, Kritik, aber auch Lob online
übermitteln. Ganz nach dem Motto

„Viele Augen sehen mehr“ sind alle
Bürgerinnen und Bürger dazu einge-
laden, mitzumachen und der Verwal-
tung mitzuteilen, wo etwas in der
Stadt ihrer Meinung nach nicht in
Ordnung ist; aber sie können sich
natürlich auch darüber äußern, wo
es ganz besonders schön ist. 

Wem also etwas auffällt, was er oder
sie den Verantwortlichen bei der
Stadtverwaltung mitteilen möchte,
der kann über die städtische Home-
page (www.singen.de) unter „Bür-
germeldungen“ seine Nachricht hin-
terlassen. Auf Wunsch kann der Ort
des Missstandes auch per GPS vom
System lokalisiert werden.

Man verfasst dazu eine kurze Be-
schreibung und diese wird einer der
auf der Homepage aufgeführten Ka-
tegorien zugeordnet. Damit gelangt
die Meldung dann automatisch an
die zuständige Stelle bei der Stadt-

verwaltung. Über die Funktion Sta-
tusmeldungen informieren die Ver-
antwortlichen bei der Stadtverwal-
tung über den Fortschritt bei der Be-
arbeitung der jeweiligen Maßnahme. 

Für alle registrierten Benutzer des
Systems sind diese Meldungen je-
derzeit einsehbar und können auch
jeweils kommentiert werden. „Das
Ganze ist so ein bisschen wie bei
den sozialen Netzwerken, wo ich ja
auch als registrierter Nutzer Mel-
dungen kommentieren kann“, sagt
dazu Marcel Da Rin, Projektverant-
wortlicher bei der Stadtverwaltung.

Das neue System wird bereits in
rund 100 Städten und Kommunen
eingesetzt und in Singen nun erst
einmal bis zum Ende des Jahres ge-
testet. Die Stadtverwaltung erhofft
sich jedenfalls eine hohe Beteili-
gung der Singener Bürgerschaft an
dem neuen Service. 

Stellten gemeinsam den neuen Bürgerservice der Öffentlichkeit vor – von links: Oberbürgermeister
Bernd Häusler mit Petra Merklin, Osamah Khalifa und Marcel Da Rin,  Administratoren des Projektes.

Mit 500 Euro unterstützt die Singe-
ner Bürgerstiftung die Kindertages-
stätte an der Aach. Damit sind nun
mehrsprachige Bücher angeschafft
worden. Beim offiziellen Übergabe-
termin in der KiTa ging Leiterin Ani-
ka Müller kurz auf die Arbeit ihres
Teams ein. 

Gerade die Sprache sei einer der
wichtigsten Bildungsbereiche der
Kindertagesstätte, betont Müller.
Seit Februar nimmt ihre Einrichtung
am Bundesprojekt Sprach-KiTa teil.
Tina Hagel ist als zusätzliche Sprach -
bildungsfachkraft in der KiTa an der
Aach zuständig.

„Wir möchten das Interesse der
Kinder für Bücher wecken und sie

für das Vorlesen begeistern“, fügt
Tina Hagel hinzu.

In der KiTa an der Aach sprechen
die Kinder, die Eltern und auch die
Erzieherinnen neben der deutschen
insgesamt 14 weitere Sprachen. Da-
her sei dann auch die Idee entstan-
den, so Tina Hagel, die Bücherei der
KiTa durch mehrsprachige Bücher
weiter auszubauen. Nun können al-
so Eltern und Erzieherinnen in ver-
schiedensten Sprachen Geschich-
ten vorlesen.

Gerade die Zusammenarbeit mit
den Eltern ist für das KiTa-Team um
Anika Müller eine wertvolle Ergän-
zung seiner Arbeit. Das Interesse an
Fremdsprachen werde dadurch ge-

weckt und einige Kinder würden
durch das Vorlesen in ihrer Erst-
sprache eine Form der Wertschät-
zung erfahren, berichtet Tina Hagel. 

Zukünftig will die KiTa Bücherta-
schen für Familien anbieten, damit
der Lesestoff auch über das Wo -
chen ende mit nach Hause genom-
men werden kann, um so Familien
zum gemeinsamen Vorlesen zu mo-
tivieren. Renate Weißhaar vom Vor-
stand freut sich darüber, dass die
500 Euro Spendengeld der Bürger-
stiftung so gut und sinnvoll einge-
setzt wurden.

Als Dank bekam sie von der kleinen
Sophie dafür einen Strauß selbstge-
bastelter Kreppblumen über reicht.

Mit Büchern die Sprachentwicklung
in der KiTa fördern

Dank an die 
Bürgerstiftung –
von links: KiTa-

Leiterin Anika
Müller, Leonie

Braun (Stadtver-
waltung), Renate

Weißhaar
(Bürgerstiftung),
Heidrun Wunder-

welt (Eltern-
beirat), Annika

Tepper und Tina
Hagel. Im Vorder-

grund freut sich
die kleine Sophie
Geringer über die

neuen Bücher.

Ein Gespräch mit Markus Schwarz,
Betriebsleiter der Stadtwerke Sin-
gen

Herr Schwarz, die Singener bekom-
men einen neuen Wertstoffhof.
Warum war das nötig? War der alte
nicht mehr gut genug? 

Anfang der 1990er Jahre wurde der
Wertstoffhof in der Pfaffenhäule
eröffnet. Die Sperrmüllsammlung
auf der Straße wurde abgeschafft
und die Abholung auf Abruf einge-
führt, um die Sauberkeit in Singen
zu erhöhen. Gleichzeitig waren vie-
le Bürger bereit, das Angebot des
an zwei Tagen in der Woche geöff-
neten Wertstoffhofes zu nutzen
und so ohne Wartezeiten den
Sperrmüll oder große Haushalts-
geräte schnell zu entsorgen. Mitt-
lerweile ist der alte Wertstoffhof
dem Ansturm von 44.000 Besu-
chern jährlich nicht mehr gewach-
sen. Dazu kommen neue abfall-
rechtliche Vorschriften. Die vom
Gemeinderat gewünschten länge-
ren Öffnungszeiten konnten aus
Logistikgründen am alten Standort
nicht realisiert werden, da der
Wertstoffhof für den Container-
tausch immer wieder geschlossen
werden musste. 

Wozu braucht man überhaupt ei-
nen Wertstoffhof ?

Die Entwicklung der Wertstoffhöfe
in Deutschland geht einher mit der
Einführung des Kreislauf- und Ab-
fallwirtschaftsgesetzes Anfang der
1990er Jahre in Deutschland. Die
Abfallmengen stiegen, die Depo-
nien wurden immer voller und es
war klar, dass nur eine Kombina-
tion aus Abfallvermeidung und
Wiederverwendung der enthalte-
nen Rohstoffe dieses Problem lö-
sen würde. Das Recycling lässt sich
nur über eine möglichst sortenrei-
ne Erfassung der unterschiedli-
chen Bestandteile erreichen. Die
bestehende Haushaltssammlung
mit Rest- und Biomüll sowie Glas,
Papier und Leichtstoffverpackun-
gen, konnte nicht noch weiter aus-
geweitet werden. Dies war die Ge-

burtsstunde der Wertstoffhöfe in
Deutschland. Als fester Bestandteil
des kommunalen Abfallwirt-
schaftskonzeptes wurde der Wert-
stoffhof ein Angebot und die Mög-
lichkeit für alle, im Rahmen eines
attraktiven Bringsystems die Ab-
fallkreislaufwirtschaft zu fördern.

Was war der Auslöser für den neu-
en Wertstoffhof ?

Im Betriebsausschuss der Stadt-
werke stand der Wunsch nach ei-
ner Neukonzeptionierung seit dem
Jahr 2014 in mehreren Sitzungen
auf der Tagesordnung. Im Vorfeld
hatten wir uns durch den Besuch
von Abfallwirtschaftstagungen so-
wie durch Exkursionsfahrten in an-
dere Städte einen Überblick über
die neuesten Entwicklungen in der
Abfallwirtschaft verschafft. Alle
diese gewonnenen Erkenntnisse
sind nun in die Planung des Neu-
baus eingeflossen. Ein großer Vor-
teil war, dass wir bereits in 2015
ein 4.962 Quadratmeter großes
Grundstück zwischen Gaisenrain
und Freibühlstraße sichern konn-
ten. Eine spätere Erweiterung für
eine Umladung von Papier-, Pappe,
Kartonagen und Holz ist vorberei-
tet. Im Juli 2015 hatte dann unser
Gemeinderat den Baubeschluss
gefällt, nachdem durch die vertrag-
liche Einigung mit dem Landkreis
auch die Zukunft der Abfallsamm-
lung in Singen gesichert wurde.
Aktuell dürfte der Wertstoffhof mit
höhengleichem Einwurf und einer
großzügigen Überdachung zu den
modernsten und attraktivsten in
Süddeutschland gehören.

Vor dem alten Wertstoffhof in der
Pfaffenhäule kam es regelmäßig
zu langen Schlangen. Wie sieht
das nun bei dem neuen aus? 

In den letzten Jahren platzte der al-
te aus allen Nähten und hielt dem

gestiegenen Besu-
cherandrang von
mittlerweile 44.000
Besuchern jährlich
nicht mehr stand.
Regelmäßig kam es
vor und während
den Öffnungszeiten
zu mehreren hun-
dert Meter langen
Warteschlangen. Ab-
fallsammler mach-
ten die Runde und
die Bürger fühlten
sich bedrängt, ihren
Müll abzugeben. Da-
her wurde Security-
Personal außerhalb
des Tores – zunächst
nur bedarfsweise –
mittlerweile dauer-
haft eingesetzt, um
die Sicherheit zu gewährleisten.
Insbesondere im Frühjahr, wenn
die erste Gartenarbeit beginnt, stie-
gen die Wartezeiten besonders an.

Wie lange wurde daran gearbeitet?
Was kostet das ganze Bauvorha-
ben?

Nach den Vorarbeiten zur Herrich-
tung des Grundstücks haben mit
dem symbolischen Spatenstich
Oberbürgermeister Bernd Häusler
und etliche Gemeinderäte im April
letzten Jahres den Startschuss für
die Bauarbeiten gegeben. Die Fer-
tigstellung von Verkehrswegen
und Gebäude erfolgte im Dezem-
ber. Wegen des harten und langen
Winters zog sich die Fertigstellung
der Außenanlagen nun bis März
hin. Die reinen Baukosten betragen
2,9 Millionen Euro. Diese Investi-
tion ist unser Meinung nach gut
angelegt, da die Lebensdauer des
Wertstoffhofs auf mindestens 50
Jahre veranschlagt wird. 

Ist der Wertstoffhof eine reine Ab-
fallabladestelle ?

Der Begriff trifft auf den modernen
Wertstoffhof immer weniger zu, da
das Recycling zunehmend im Vor-
dergrund steht. Unter dem Stich-
wort ‚urban mining’ haben sich
neue interessante und zunehmend
lukrative Wertstoffkreisläufe gebil-
det. Die moderne Elektrogeräte-
aufbereitung recycelt nicht nur die
klassischen Elemente wie Kupfer
und Gold, sondern auch seltene Er-
den, wie sie in den Smartphones
zum im Einsatz kommen. 

Ab wann können die Singener denn
den neuen Wertstoffhof nutzen?

Der erste Öffnungstag ist am 4.
April und die offizielle Eröffnung
für Samstag, den 8. April geplant.

Was kann man dort denn alles los-
werden?

Wie bisher kostenlos Grünschnitt,
Holz, Sperrmüll, Metall-Schrott,
Altglas, Gelbe Säcke, Papier, Pap-
pe, Kartonagen, Elektrogeräte, IT-
Geräte, Haushaltsgroßgeräte, Ener   -
gie sparlampen, Leuchtstoffröhren

und Speiseöle, Fette, Batterien,
Druckerkartuschen, CDs. Nicht an-
genommen werden Restmüll und
alle Arten von Bauabfällen sowie
sogenannte Problemstoffe, die nur
beim Schadstoffsammelmobil ab-
gegeben werden dürfen. 

Was ist denn neu am neuen Wert-
stoffhof?

An die 19 Container kann man nun
direkt heranfahren und alles be-
quem entsorgen. Der Wertstoffhof
ist mehr als doppelt so groß wie
der alte. Er ist überdacht und, was
vor allem ältere Mitbürger zu
schätzen wissen, durch die mit
dem Auto befahrbare Rampe ist
der Einwurf ohne anstrengendes
und gefährliches Treppensteigen
möglich. 

Und was geschieht nun mit dem al-
ten Gelände?

Das wird nun von den Technischen
Diensten der Stadt komplett ge-
nutzt, denn die brauchen dringend
weitere Lagerflächen.

Wird sich was an den Öffnungszei-
ten ändern?

Ja, denn sie steigen jetzt fast auf
das Doppelte und zwar von 13
Stunden auf 24 (!) Stunden pro Wo-
che, nämlich Dienstag, Freitag und
Samstag von 10 bis 14 Uhr sowie
Mittwoch und Donnerstag von 12
bis 18 Uhr.

Am 7. Mai will sich der neue Wert-
stoffhof bei der Singener Leis-
tungsschau präsentieren. Was
werden die Besucher dann dort er-
leben?

Von 13 bis 18 Uhr kann man alles
ausgiebig besichtigen. Es wird ge-
grillt und der Kindergarten Friedin-
gen bietet Waffeln und Kaffee an.
Für die Kleinen gibt es zudem eine
unterhaltsame Hüpfburg, Bastel-
und Malecke sowie Kinderschmin-
ken. Technikinteressierte können
die Müllsammelfahrzeuge besich-
tigen.

Neuer Wertstoffhof

„Recycling steht im Vordergrund“ „Merci Chérie“ 
Das musikalische Schaffen von Udo
Jürgens (1934-2014) ist unvergessen
und hat seinen Nachhall: Vier Star-
Solisten aus dem Erfolgs-Musical
„Ich war noch niemals in New York“
– Andreas Bieber, Annika Bruhns,
Karim Khawatmi und Sabine Mayer
– gedenken bei ihrem Gastspiel am
Sonntag, 2. April, um 19 Uhr in der
Stadthalle Singen des verstorbenen
Jahrhundert-Entertainers mit einem
Konzert, das sämtliche Facetten sei-
nes Schaffens aufnimmt. Sie singen
mit Live-Band die schönsten Lieder
von Udo Jürgens, darunter auch den
Titel „Merci Chérie“, der diesem
Konzertabend den Namen gibt. 

Die vier Sänger Andreas Bieber, An-
nika Bruhns, Karim Khawatmi und
Sabine Mayer hatten das große
Glück, durch ihre Arbeit im Musical
Udo Jürgens noch persönlich ken-
nenzulernen. Tief beeindruckt von
seiner außergewöhnlichen Persön-
lichkeit, lassen sie nun in Form von
Zitaten den vielleicht größten Chan-
sonnier deutscher Sprache selbst zu
Wort kommen. Seine zeitlosen Titel
übertragen sie eindrucksvoll ins
Hier und Jetzt, durchleben die Ge-
schichten seiner Songs erneut und
erweitern sie um ihre eigenen Ge-
fühle, Assoziationen und Erinnerun-
gen. Begleitet werden sie dabei von
einer sechsköpfigen Live-Band un-
ter der Leitung von Mario Stork.

Mit 30 Stücken aus dem rund 1.000
Songs umfassenden Repertoire von
Udo Jürgens werden dem Publikum
gleich mehrfach ungewöhnlich tiefe
Einblicke in die Musik und Gedan-
kenwelt des Sängers gewährt, der
einmal sagte, er wolle nur „ein klei-
ner Mosaikstein“ in der Gesellschaft
sein. Dabei sind seine zwischen
Schlager, Pop und Chanson gelager-
ten Hits längst Teil der deutschspra-
chigen Kulturgeschichte geworden. 

Vorverkauf: Tourist Info (Marktpas-
sage oder Stadthalle), Telefon 85-
262 bzw. -504, 
ticketing.stadthalle@singen.de
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Amtliches und Stadtgeschehen

Bebauungsplan und
Örtliche Bauvorschriften

„Erweiterung Pflegezentrum
Hegau“

(Aufhebung des Bebauungs-
plans/der Örtlichen Bauvor schrif -
ten „5. Änderung Erweiterung
Krankenhaus“ vom 28. April 2004
und Aufhebung des Bebauungs-
plans „Erweiterung Krankenhaus“
vom 18. März 1994 im ent -
sprechenden Teilbereich)

Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB (Öf-
fentliche Auslegung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 21.
März 2017 den Entwurf des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Erweiterung Pflege -
zentrum Hegau“ (Aufhebung des
Bebauungsplans/der Örtlichen
Bau vorschriften „5. Änderung Er-
weiterung Krankenhaus“ vom 28.
April 2004 und Aufhebung des Be-
bauungsplans „Erweiterung Kran -
kenhaus“ vom 18. März 1994 im
entsprechenden Teilbereich) ge -
bil ligt und die Verwaltung beauf-
tragt, die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2
BauGB durchzuführen.

Plangebiet
Das Plangebiet des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Erweiterung Pflege -
zentrum Hegau“ befindet sich im
westlichen Bereich der Singener
Kernstadt. Es grenzt im Norden an
Flächen des Hegau-Bodensee-Kli -
nikums, im Südosten an das ehe-
malige Schwesterwohnheim in der
Virchowstraße und im Südwesten
an die Virchowstraße selbst. 

Die exakten Grenzen des Plange-
biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Ziel und Zweck der Planung ist mit

der aktuellen Anpassung der Fest-
setzungen den Rahmen für eine
er forderliche Erweiterung des
Pflegezentrums Hegau vor zu ge -
ben. 

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans wird gemäß § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren durch -
geführt. 

Der Bebauungsplan darf in diesem
Verfahren aufgestellt werden, da
es sich bei dem Plangebiet um
eine reine Fläche der Innenent -
wicklung handelt. Die zulässige
Grundfläche im Sinne des § 19 Ab-
satz 2 BauNVO beträgt weniger als
20.000 Quadratmeter. Durch den
Bebauungsplan wird keine Zuläs-
sigkeit von Vorhaben begründet,
die einer Pflicht zur Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung unterliegen würden. Anhalts -
punkte für eine Beeinträchtigung
von Schutzgütern im Sinne des § 1
Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b
BauGB bestehen nicht.

Entsprechend der gesetzlichen
Regelung wird daher von der
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB, von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind,
sowie von der zusammenfas -
senden Erklärung nach § 6 Absatz
5 Satz 3 BauGB und § 10 Absatz 4
BauGB abgesehen.

Durchführung und
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 6. April bis ein schließ -
lich 10. Mai 2017 statt. 

In dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bauleitplans und der Örtlichen
Bauvorschriften einschließlich der
Begründung während der übli -
chen Dienststunden im Fachbe -
reich Bauen, Abteilung Stadtpla-

nung, DAS 2, 1. OG, Flur, Zimmer
112-118, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen, für jedermann zur
Einsichtnahme aus.

Stellungnahmen
Stellungnahmen zu den ausge leg -
ten Unterlagen können an vorge-
nannter Stelle schriftlich oder
während der Dienststunden auch
zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung
über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben, sofern die Ge -
mein de deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bauleitplans nicht
von Bedeutung ist (§ 4a Absatz 6
BauGB).

Ein Normenkontrollantrag nach §
47 VwGO ist unzulässig, wenn die
den Antrag stellende Person nur
Einwendungen geltend macht, die
sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können (§ 47 Ab-
satz 2a VwGO). 

Mit Hinblick auf den Datenschutz
wird darauf hingewiesen, dass
eingereichte Stellungnahmen
grundsätzlich anonymisiert an die
Gemeinderatsmitglieder übermit-
telt und über diese anonymisiert
in öffentlichen Sitzungen des
Gemeinderats oder des Aus -
schusses beraten und ent schie -
den wird, soweit sich nicht aus der
Art der Anregungen oder der Stel-
lung nehmenden Person etwas an-
deres ergibt. 

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung können die Unterlagen auf
der Website der Stadt Singen
(www.singen.de) unter „Planen,
Bauen, Mobilität, Umwelt/Stadt-
planung/ Bürgerbeteiligung“ ein -
ge sehen werden. 

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen)
kön nen bei der vorgenannten
Stelle eingesehen werden

Singen, 29. März 2017

gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

des Landratsamtes Konstanz,
Amt für Verbraucherschutz und
Veterinärwesen zum Schutz vor

der aviären Influenza

Vom 15. März 2017, Az.:
215/508.621.0; 9122.21

Auf Grund von § 13 der Ge flü -
gelpest-Verordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 8.
Mai 2013 (BGBl. I S. 1212), zuletzt
geändert durch Verordnung vom
29. Juni 2016 (BGBl. I S. 1564)
i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1
des Tiergesundheitsgesetzes vom
22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324),
zuletzt geändert durch Artikel 8
des Gesetzes zur Neuorganisation
der Zollverwaltung vom 03.
Dezember 2015 (BGBl. I, Nr. 49, S.
2178), des § 4 der Vieh ver kehrs -
verordnung in der Fassung der Be -
kannt machung vom 03. März 2010
(BGBl. I S. 203), zuletzt geändert
durch Artikel 6 der Fünften Verord-
nung zur Änderung tierseuchen-
rechtlicher Verordnungen vom 03.
Mai 2016 (BGBl. I S. 1057) und § 1
Abs. 3 des Gesetzes zur Aus-
führung des Tierseuchengesetzes
vom 19. November 1987 (GBl. S.
525), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 11. März 2004 (GBl. S.
112) erlässt das Landratsamt Kon-
stanz folgende

Allgemeinverfügung:
1. Für alle Tierhalter (private oder
gewerbliche), die Geflügel in Hal-
tungen auf der Insel Reichenau
und Insel Mainau sowie Haltungen
in einem Abstand von bis zu 500
Metern Entfernung zum Ufer be -
reich des Bodensees, des Rheins
oder der Schwackenreuter Seen
(Sauldorfer Seen) halten, wird

eine Aufstallung des Geflügels an-
geordnet
a) in geschlossenen Ställen oder
b) unter einer Vorrichtung, die aus
einer überstehenden, nach oben
gegen Einträge gesicherten dich -
ten Abdeckung und einer gegen
das Eindringen von Wildvögeln
gesicherten Seitenbegrenzung be -
ste hen muss.

2. Von den unter Ziffer 1 genann -
ten Tierhaltern für den eigenen
Bestand eingesetzte Transport-
fahrzeuge und -behältnisse für
Geflügel und Tauben sind nach je-
dem Transport am Zielort zu reini-
gen und zu desinfizieren.

3. Börsen und Märkte sowie Ver-
anstaltungen ähnlicher Art, bei
denen Geflügel – außer Tauben –
verkauft, gehandelt oder zur
Schau gestellt wird, sind in den
Gebieten nach Nr. 1 verboten. Lo -
kale Geflügelausstellungen durch
ortsansässige Kleintierzucht or ga -
ni sationen sind für deren Mit-
glieder vom Verbot ausgenom-
men, sofern die Veranstaltung in
ge schlossenen Räumen durchge-
führt wird. Geflügel – außer Tau -
ben – darf aus den unter Nr. 1
genannten Gebieten zum Zwecke
der Teilnahme an Börsen, Märkten
sowie Veranstaltungen ähnlicher
Art nicht verbracht werden. 

4. Die sofortige Vollziehung der in
den voranstehenden Nummern 1
bis 3 des Tenors getroffenen Re ge -
lungen wird angeordnet.

5. Die Allgemeinverfügung gilt am
Tag nach ihrer Veröffentlichung als
bekannt gegeben. Sie endet mit

Ab lauf des 20. April 2017, solange
keine öffentliche Bekanntgabe ei -
ner Fristverlängerung erfolgt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann
innerhalb eines Monats nach
deren Bekanntgabe beim Land -
rats amt Konstanz, Benediktiner-
platz 1, 78467 Konstanz, schrift -
lich oder zur Niederschrift Wider-
spruch erhoben werden.

Hinweise:
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und §
4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflü gel pest ver -
ord nung hinsichtlich der allge-
mein geltenden Vorgaben zur Füt-
terung und Tränkung sowie zur
Früherkennung bei gehäuften Ver-
lusten wird hingewiesen.

2. Für Bestände, in denen bis ein-
schließlich 1.000 Stück Geflügel
gehalten werden, wurde die Ge flü -
gelpest-Verordnung durch die Ver -
ordnung über besondere Schutz -
maß regeln in kleinen Ge flü gel -
haltungen vom 18. November 2016
ergänzt. Diese Vorschriften (z.B.
Biosicherheitsmaßnahmen etc.)
sind vollumfänglich zu be achten.

3. Die Begründung dieser Allge-
meinverfügung kann von jeder-
mann während der Dienstzeiten in
dem Dienstgebäude und auf der
Homepage des Landratsamtes
Kon stanz eingesehen werden:
– Im Landratsamt Konstanz, Be -
nediktinerplatz 1, 78467 Konstanz,
Aushang in der Bodenseehalle,
– im Landratsamt Konstanz, Amt
für Verbraucherschutz und Vete -
rinärwesen, Otto-Blesch-Straße
51, 78315 Radolfzell, Aushang im
Eingangsbereich sowie
– im Internet unter www.LRAKN.de
in der Rubrik „Aktuelles“ unter
„Amtliche Bekanntmachungen“.

4. Es wird empfohlen, die tier seu -
chenrechtlich erforderliche Zulas-
sung von Geflügelhändlern an-
hand der Vorlage des ent spre chen -
 den Zulassungsbescheides vor der
Bestellung von Geflügel durch den
Tierhalter zu überprüfen. 

5. Nach § 26 Abs. 1 der Vieh -
verkehrsverordnung sind Halter
von Hühnern, Enten, Gänsen,
Fasanen, Perlhühnern, Rebhühn-
ern, Truthühnern, Wachteln oder
Laufvögeln verpflichtet, die Art der
Tätigkeit der zuständigen Behörde
vor Beginn der Tätigkeit unter
Angabe ihres Namens, ihrer An-
schrift und der Anzahl der im Jah -
res durchschnitt voraussichtlich
ge  haltenen Tieren, ihrer Nut -
zungsart und ihres Standortes be -
zo gen auf die jeweilige Tierart
mitzuteilen.

6. Ordnungswidrig i. S. d. des § 64
Nr. 17 der Geflügelpest-Verord-
nung und des § 32 Abs. 2 Nr. 3 des
Tiergesundheitsgesetzes handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig
dieser Allgemeinverfügung zu wi -
der handelt. Die Ord nungs widrig -
keit kann mit einer Geldbuße bis
zu 30.000 Euro geahndet werden.

7. Die labordiagnostischen Ab klä -
rungsuntersuchungen zur Früh er -
ken nung im Sinne des § 4 Abs. 1
Nr.1 der Geflügelpest-Verordnung
sowie die virologischen Unter-
suchungen im Rahmen einer Aus-
nahmegenehmigung von der Auf-
stallungspflicht in Risikogebieten,
die an den Landesunter su chungs -
einrichtungen durchgeführt wer-
den, sind für Geflügelhaltungen in
Baden-Württemberg kostenfrei. 

Radolfzell, 15. März 2017

Landrat Frank Hämmerle

Allgemeinverfügung

des Ausschusses für Familien, 
Soziales und Ordnung

am Donnerstag, 6. April, um 16
Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Gebührenfreies Parken für Elek-
troautos

2. Änderung der Satzung über die
Erhebung von Benutzungsgebüh -
ren für die Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Singen (Hohen-
twiel) mit Neufestsetzung der Be-
nutzungsgebühren ab dem 1.
Sep tember 2017

3. Erhöhung des Zuschusses für
die Arbeit des Deutschen Kinder-
schutzbundes Singen-Hegau im
Kinderhaus Langenrain

4. Mitteilungen/Anträge

4.1 Information über die Planun-
gen für eine fünfgruppige Kin der -

tageseinrichtung im Pestalozzi-
Schulgebäude

4.2 Förderung der Sanierungen
und Baumaßnahmen an den für
Kindertageseinrichtungen des
Elisabethenvereins Singen e.V.
genutzten Gebäuden der Pfar-
reien der Katholischen Seel-
sorgeeinheit Singen

4. 3 Tätigkeitsbericht Teestube
Singen e.V. 2016

4.4 Tätigkeitsbericht der Ab tei -
lung Kinder und Jugend

4.5 Integrationskonzept für die
Stadt Singen: Beginn eines par-
tizipativen Entwicklungsprozess-
es

5 Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

des Betriebsausschusses
der Kultur und

Tourismus Singen
am Dienstag, 4. April, 

um 17 Uhr 
in der Stadthalle Singen, 

Seminarraum 2. OG, 
Hohgarten 4 

Tagesordnung:

1. Mitteilungen

1.1 Vorstellung Tourismuskonzept
Singen

1.2 Bericht Tourismus 2017

1.3 Rückblick auf die Veranstal-
tungen 2016 – Ausblick auf 2017

2. Projektbeschluss – Ausschrei-
bung der Unterhaltsreinigung der
Stadthalle

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 1. April, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 4. April, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensalbungsfeier
Samstag, 8. April, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste  Autobahnkapelle:
Sonntag, 2. April, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst
(Liturgieteam Hilzingen;
musikalische Gestaltung: 
Ökumenische Musikgruppe)
16 Uhr: Passionsliedersingen 

(katho lischer Pfarrer Gebhard Rei -
chert mit Musikanten des Hegau-
gymnasiums unter Leitung von
Gabriele Haunz)

Sonntag, 9. April, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst
(Ingrid Schwörer)

Mittwoch, 5. April, 7 Uhr: Öku-
menisches Morgenlob in der
Lutherkirche.

Freitag, 7. April 19 Uhr: Taizé-An-

dacht in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde (Beethovenstraße 50). 

Citypastoral Stadtoase
Die Stadtoase bleibt bis auf Wei -
teres geschlossen. Vorüberge-
hend sind die Mitarbeiter im Pfarr -
haus St. Peter und Paul zu er rei -
chen: Donnerstag und Freitag je -
weils von 12 bis 17 Uhr. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-singen.de 

Geh aus mein Herz und suche
Freud. Tanztag unter der Leitung
von Verena Stamm am Samstag, 1.
April, 10 bis 17 Uhr. 

Erbrechtsakademie:
Erbrecht auf den Punkt gebracht.
Vortrag am Dienstag, 4. April, um
19.30 Uhr in Kooperation mit der
Erbrechtsakademie Baden-Würt-
temberg des Dt. Forums für Er-
brecht e.V. 

Die (geheime) Macht der Worte.
Kurzseminar unter der Leitung von
Judith Manok-Grundler am Freitag,
7. April, 15 bis 18 Uhr.

Kirchliche Nachrichten

Hegau-Gymnasium:
Tag der offenen Tür

Der Tag der offenen Tür beim Hegau-
Gymnasium findet am Freitag, 31.
März, von 14 bis 17.30 Uhr statt. In
einem kurzen Vortrag um 14 Uhr in
der Aula informiert die Schulleitung
über das vielfältige Angebot der
Schule. Neben der ständigen
Präsentation der Unterrichtsfächer
in den Klassenzimmern und Fach -
räu men wird an einem Stand über
die verschiedenen Profile, Sprachen
und das Ganztagesangebot infor -
miert. Lehrerinnen und Lehrer be -
ant worten gerne alle Fragen. Schü-
lerinnen und Schüler unterhalten
mit kleinen Theaterstücken, Musik-
und Sport-Vorführungen. Darüber
hinaus gibt es viele Mitmachange-
bote. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Sicher fahren bis
ins hohe Alter

Unter dem Motto „Sicher fahren bis
ins hohe Alter“ laden der Stadtse-
niorenrat Singen und die Kreis ver -
kehrswacht Kon stanz Hegau zu ei -
nem Vortrag am Freitag, 7. April,
14.30 Uhr, in die Räume des Stadtse-
niorenrates Singen (Marktpassa ge/
August-Ruf-Straße 13) ein. 
Kompetente Fachkräfte informieren
über lebenslange sichere Teilnahme
im Straßenverkehr. Ältere Menschen
fahren besser als die meisten den -
ken. Aber sie fahren nicht so vor-
bildlich, wie sie selbst glauben. Ger-
ade im Straßenverkehr sehen sich
ältere Menschen der wachsenden
Verkehrsdichte unsicher gegenüber.
Im Vortrag werden die Möglichkeit-
en aufgezeigt, wie man sich mit dem
Auto, dem Fahrrad (auch E-Bike),
dem Rollator oder zu Fuß sicherer im
Alltag bewegt. Der Vortrag ist kos -
ten los.

Saisonkarten-Vorverkauf 
Wer sich mögliche lange Warte-
zeiten ersparen möchte, kann
sich seine Saisonkarte fürs
Aachbad bereits ab Dienstag, 4.
April, an der Kasse des Hallen-
bads (zu den üblichen Öffnungs-
zeiten) kaufen. Auch Verträge
für Mietschließfächer und die
Unterstellung von Liegestühlen
können abgeschlossen werden.

Hallenbad
Öffnungszeiten des Hallenbads an
den Sonntagen im April und in den
Osterferien: 
• Sonntag, 2. April: 8 bis 13 Uhr
• Sonntag, 9. April: 8 bis 18 Uhr
• Montag, 10. April: geschlossen
• Dienstag, 11. April: 8 bis 20 Uhr
(Warmbadetag)
• Mittwoch, 12. April: 9 bis 22 Uhr
• Donnerstag, 13. April: 7 bis 19 Uhr
• Karfreitag, 14. April: geschlossen 
• Samstag, 15. April: 8 bis 17 Uhr
• Ostersonntag, 16. April:
geschlossen 
• Ostermontag, 17. April:
geschlossen 
• Dienstag, 18. April: 8 bis 20 Uhr
(Warmbadetag) 
• Mittwoch: 19. April: 9 bis 22 Uhr 
• Donnerstag, 20. April: 7 bis 19 Uhr 
• Freitag, 21. April: 9 bis 22 Uhr 
• Samstag, 22. April: 8 bis 17 Uhr 
• Sonntag, 23. April: 8 bis 18 Uhr 
• Sonntag, 30. April: 8 bis 18 Uhr 

Babysitter-Kurs
Die AWO-Elternschule bietet einen
Babysitter-Kurs für Jugendliche ab
zwölf Jahren am Freitag, 7. April, von
15.30 bis 19.30 Uhr und Samstag, 8.
April, von 9 bis 14.30 Uhr im Famili-
enhaus Taka Tuka Land (Schlacht-
hausstraße 32, Singen) an. 
Die Jugendlichen erhalten Einblicke
in Rechte und Pflichten eines Baby-
sitters, kindliche Entwicklungsstu-
fen, Säuglings- und Kleinkindpfle-
ge. Darüber hinaus geht es um Un-
fallverhütung und Beschäftigung
von Kleinkindern. Zum Abschluss er-
halten die Teilnehmer ein Zertifikat,
einen so genannten Babysitter-
Pass, als Nachweis für die erfolgrei-
che Teilnahme.
Anmeldungen bei der AWO-Eltern-
schule, Telefon 07731/9580-81,
elternschule-verwaltung@
awo-konstanz.de oder über 
www.elternschule.awo-konstanz.de

Erste Hilfe am 
Säugling und Kleinkind 

Ein Kurs über Erste Hilfe am
Säugling und Kleinkind beginnt am
Mittwoch, 5. April, um 19.30 Uhr
beim Malteser Hilfsdienst, (Schwarz -
 waldstraße 2c, Singen) und beinhal-
tet drei Abende. Anmeldungen bei
der AWO-Elternschule, Telefon
07731/9580-81,  elternschule-ver-
waltung@awo-konstanz.de oder
www.elternschule.awo-konstanz.de

Tagesmütterverein
Landkreis Konstanz 

Der Tagesmütterverein Land-
kreis Konstanz bietet persönli-
che Sprechstunden an: Jeden
Mittwoch von 14 bis 16 Uhr kann
man sich im Bildungszentrum
Singen (Zelglestraße 4) allge-
mein über Aspekte der Kinderta-
gespflege informieren.

Tagesmütter können sich bera-
ten lassen, man hilft auf der Su-
che nach einer geeigneten Kin-
dertagespflegeperson für das
Kind usw. 

Weitere Infos erteilt Ivonne
Rebert, Telefon 07731/793982
(donnerstags 9 bis 12 Uhr),
oder per E-Mail: singen@
tagesmuetterverein.info

A achbad
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Stadtgeschehen

„jobDAYS“: Rund um die 
Aus- und Weiterbildung

Die Berufemesse „jobDAYS“ findet
erneut am Donnerstag und Freitag,
6. und 7. April, jeweils von 8.30 bis
16 Uhr in der Stadthalle Singen statt.
Bei freiem Eintritt sind über 70 Aus-
steller dabei, um den jugendlichen
Interessenten mehr als 100 Ausbil-
dungsgänge vorzustellen. Personal-
chefs, Handwerksmeister und viele
Auszubildende aus den verschie-
densten Berufen warten darauf, In-
formationen für die Berufswahl zu
vermitteln. 

Mit dabei sind auch die Stadtverwal-
tung Singen und ihr Eigenbetrieb

Kultur und Tourismus. Deren Ange-
bot umfasst die Ausbildungsgänge
zum Bachelor of Arts für Public Ma-
nagement, für Verwaltungsfachan-
gestellte, Fachangestellte für Me-
dien- und Informationsdienste so-
wie für Bäderbetriebe, Vermes-
sungstechniker, Erzieher, Veranstal-
tungskaufleute und Veranstaltungs-
techniker sowie Praxisplätze für das
Freiwillige Soziale Jahr. 

Passend zum weltweit hoch gelob-
ten dualen System präsentieren zu-
dem die Schulen der Region ihre An-
gebote. Zum Rundumpaket der „job-

DAYS“ gehört auch die Ausbildungs-
platzbörse mit freien Stellen. Vorträ-
ge für Schüler und Eltern sind ein
weiteres Plus. Die von der Agentur
für Arbeit, der Handwerkskammer,
der Industrie- und Handelskammer
sowie der Stadt Singen mit der Orga-
nisation beauftragte Mattfeldt &
Sänger Marketing und Messe AG
präsentiert obendrein Studienmög-
lichkeiten an Dualen Hochschulen in
Baden-Württemberg. 

Mehr Informationen zur Messe gibt
es im Internet unter
www.jobdays-singen.com

Sie freuen sich über die finanzielle Unterstützung des Rotary-Clubs Singen für die Singener Kranken-
hauskapelle (von links): Prof. Frank Hinder, Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg, Rotary-Präsident Eugen
Assfalg und die beiden Klinikseelsorger Waltraud Reichle und Christoph Labuhn. In der Mitte das 
Modell für den Umbau.

Gemeinsam mit den Kooperations-
partnern Audi BKK und Constellium
Singen GmbH lädt Singen aktiv zur
Veranstaltungsreihe „Betriebliche

Gesundheitsprävention“ mit dem
Thema „Mentale Stärke“ auf Diens-
tag, 4. April, 19 Uhr, in das Constel-
lium Gemeinschaftshaus, Hans-
Constantin-Paulssen-Straße 4 in
Singen, ein.

Durch die gravierenden Verände-
rungen in der Arbeits- und Lebens-

welt ist die Anforderung an die
mentale Leistungsfähigkeit gestie-
gen. „Mentale Stärke“ bedeutet,
sein Leistungsspektrum ungeachtet
von Widrigkeiten und inneren und
äußeren Störfaktoren voll und ganz
ausschöpfen zu können. Erfolgreich
ist, wer vollen Zugang zu seinen Po-
tenzialen hat und seine Ressourcen
für seine Zielerreichung nutzt.
„Mentales Training“ wird eine der
wichtigsten Fähigkeiten der Zu-
kunft sein.

Dargestellt und diskutiert werden
u.a. folgende Fragen: Definition des
Begriffes „Mentale Stärke“: „Wie
kann „Mentale Stärke trainiert wer-
den?“, „Wie kann Mentale Stärke

bewusst aufgebaut werden?“. Refe-
rent ist Günter Diehl (Seminare Co-

aching Training),
Arbeits- und Or-
ganisationspsy-
chologe, Dipl.
Wirtschaftsinge-
nieur (FH) von
der Reichenau.

Singen aktiv bit-
tet um Anmel-
dung per E-Mail
an singen-ak-
t iv@singen.de
oder telefonisch

unter 07731/85-741 bis Freitag, 31.
März 2017. Die Veranstaltung ist
kostenlos.

Audi BKK, Constellium Singen und Singen aktiv:

„Mentale Stärke“ im Fokus der Reihe
„Betriebliche Gesundheitsprävention“

G. Diehl

Das Cuarteto
Rotterdam
gastiert mit
„Buenos Aires
Today – Tan-
go Nuevo“ am
Freitag, 
31. März, im
Kunstmuseum
Singen. 

Das Cuarteto Rotterdam gilt zu
Recht als eines der besten europäi-
schen Tango-Ensembles. Das
Kunstmuseum hat die international
gefeierten Tango-Musiker, zu deren
Konzert- und Festivalspielstätten
Paris, Istanbul, Zürich, Amsterdam
oder Buenos Aires gehören, für ein
Konzert nach Singen eingeladen:
Das Cuarteto Rotterdam spielt nun
„Buenos Aires Today – Tango Nue-
vo“ am Freitag, 31. März, um 19.30
Uhr im Kunstmuseum Singen. 

Auf die Kunst&Live-Bühne bringen
die vier Mitglieder des Ensembles,
das in der klassischen Formation
mit Bandoneón (Michael Dolak), Vi-

oline (Susanne Cordula Welsch), Pi-
ano (Judy Ruks) und Kontrabass
(Anna-Maria Huhn) auftritt, den
Tango des 21. Jahrhunderts. Das
Singener Konzertpublikum kann
sich in der einmaligen Atmosphäre

des Museums inmitten von Kunst-
werken auf ein außergewöhnliches
und bewegendes Klangerlebnis
freuen, das auch die Tango tän zer -
seele höherschlagen lassen wird. 
Im Anschluss an das Konzert gibt es
– wie gewohnt – einen Apéro zu
dem Besucher und Künstler herz -
lich eingeladen sind. 

Eintritt: 10 Euro/5 Euro ermäßigt
(nur Abendkasse). 
Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10
Telefon 07731/85-271
Fax 07731/85-373
kunstmuseum@singen.de
www.kunstmuseum-singen.de

Kunstmuseum Singen

„Buenos Aires Today – Tango Nuevo“
Konzert in der Reihe Kunst&Live 

Der Besuchsdienst gehört zu den
ureigensten Aufgaben einer christ-
lichen Gemeinschaft. Denn in der
Begegnung passiert Seelsorge
untereinander, man kommt ins Ge-
spräch miteinander. Gemeindemit-
glieder besuchen Gemeindemit-
glieder zu Anlässen (wie Geburts-
tagen oder Jubiläen), in besonde-
ren Notlagen (wie bei Krankheit),
wenn jemand im Pflegeheim lebt
oder jemand sich einsam fühlt und
etwas Ermutigung benötigt.

Für diesen Dienst braucht es Frau-

en und Männer, die Zeit haben und
sich für ihre Mitmenschen enga-
gieren möchten.

Der Ausbildungskurs umfasst ei-
nen Nachmittag (11. Mai), zwei
Abende (12. Mai und 23. Juni) so-
wie zwei Samstage (13. Mai und
24. Juni). Neben den Grundlagen
für den Besuchsdienst wird es bei
einer Rundfahrt durch die Seelsor-
geeinheiten Singen und Aachtal
umfassende Einblicke in Orte und
das Engagement von Menschen
geben. 

Flyer zum Ausbildungskurs kön-
nen heruntergeladen werden auf
www.st-verena.com 

Information und Anmeldung:
– Seelsorgeeinheit Singen, Ilona
Rues, Telefon 9356041, Ulrike
Traub, LebensWeise im Alter, 
Telefon 51395 
– Seelsorgeeinheit
Aachtal, Wilfried 
Ehinger, Telefon 26937,
Magdalena Hilsberg,
Pflegezentrum St. Ver-
ena, Telefon 9343-127

Kirchlicher Besuchsdienst bietet
neuen Ausbildungskurs an

i

Über einen Scheck in Höhe von
1.000 Euro des Rotay Clubs Singen
konnten sich die beiden katholi-
schen und evangelischen Seelsor-
ger des Klinikums, Waltraud Reich-
le und Christoph Labuhn, freuen.
Das Geld soll dem Umbau und der
Sanierung der Klinikkapelle zugute
kommen.

Rotary-Präsident Eugen Assfalg
überbrachte den Scheck. 

Das Geld kam bei der Spenden-
sammlung anlässlich der Advents-
feier der Rotarier zusammen, die
Idee dazu hatte Pfarrer Dr. Jörg Lich-
tenberg, ebenfalls Rotary-Mitglied.
Prof. Frank Hinder, Ärztlicher Direk-
tor des Klinikums, freute sich über
dieses „schöne Zeichen“ der Ver-
bundenheit des Serviceclubs  mit
dem HBK. Das war die erste größe-
re Spende für den Umbau der Kli-
nikkapelle, die in diesem Jahr noch

realisiert werden soll. Dafür müs-
sen rund 100.000 Euro an Spenden-
geldern generiert werden. 

Wer das Projekt unterstützen will,
kann das mit einer Spende tun auf
das Konto des Krankenhausförder-
vereins Singen bei der Sparkasse
Singen-Radolfzell, IBAN: DE 59
6925 0035 0003 0530 06, BIC: SO-
ALDES1SNG, Verwendungszweck:
Sanierung Klinikkapelle. 

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Rotary Club spendet für Klinikkapelle

Das Ministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend lädt zu
einem Fachtag am Freitag, 7. April,
von 9 bis ca. 17 Uhr nach Wein-
garten ein. Thema: „Skepsis, Ab -

leh nung und Anfeindungen ge -
mein sam entgegentreten. – Wie En-
gagement für Demokratie und
Vielfalt auch unter schwierigen Be-
dingungen gelingen kann“. Einge-
laden sind alle Menschen, die sich
für Demokratie, gesellschaftliche
Vielfalt und soziales Miteinander
einsetzen. Die Singener Kriminal-

prävention (SKP) fährt mit einer
Delegation zu diesem Vortrag (sie -
he Kasten).

Das gesellschaftliche Klima in
Deutschland hat sich verändert.
Rechtspopulistische Positionen und
Parolen werden zunehmend salon-
fähig – Angriffe und Ein schüch te -
rungs versuche gegenüber Enga -
gier ten und Akteuren der Zivilge-
sellschaft immer häufiger. Eine At-
mosphäre der Unsicherheit ist An -
zei chen für ein schwindendes
Vertrau en in politische und de mo -
kra tische Prozesse.

Damit die vielen Engagierten sich
auch weiterhin mit voller Kraft für
die Gesellschaft stark machen kön-
nen, will das Organisationsteam

„Dialogwerkstatt Bewegte Demo -
kra tie“ im Auftrag des Bundesfami-
lienministeriums einen geschützten
Raum schaffen, in dem sich Akteure
mit anderen im Bundesprogramm
Aktiven austauschen, Programmla-
gen analysieren und gemeinsam
Möglichkeiten und Antworten ent -
wickeln, um Anfeindungen und Ab -
lehnung entgegenzutreten. Da rü -
ber hinaus soll der Austausch das
Miteinander stärken und Mut ma -
chen, sich weiter zu engagieren und
neue Netzwerke zu bilden.

Zu den in ganz Deutschland statt -
findenden Dialogwerkstätten sind
Haupt- und Ehrenamtliche aus dem
Bundesprogramm „Demokratie le -
ben!“ eingeladen. Insgesamt finden
20 Veranstaltungen statt.

Fachtag am 7. April in Weingarten 

Engagement für Demokratie unter
schwierigen Bedingungen… 

Branford Marsalis (Saxophon) und
Kurt Elling (Gesang), zwei Jazzmusi-
ker von Weltformat, haben ihren

längst aus-
v e r k a u f t e n
Auftritt in der
neu eröffne-
ten Hambur-
ger Elbphil-

harmonie gerade hinter sich, wenn
sie am Montag, 3. April, um 20.30
Uhr in die Stadthalle Singen kom-
men. Mit Marsalis’ Quartett-Musi-
kern (Joey Calderazzo am Klavier,
Eric Revis am Bass sowie Justin
Faulkner am Schlagzeug) präsen-
tieren sie auf Einladung des Jazz-
clubs Singen ihr Projekt „Upward
Spiral“. 

Die im Juni 2016 veröffentlichte CD
„Upward Spiral“ (OKeh/Sony Mu-
sic) zeigt eindrucksvoll, wie es dem
Quartett des Saxophonisten
gemeinschaftlich mit dem Sänger
gelingt, neue musikalische Dimen-
sionen zu erschließen. Dieses Al-
bum ist die logische Folge der
Begeisterung Marsalis’ für Ellings
Stimme, die alle Stimmungen und
Gefühlslagen, die ein Liedtext er-
fordert, eindrücklich transportiert.

Für das Projekt verwendeten sie
keine allzu bekannten Songs, und
auch keine, die Elling bisher schon
aufgenommen hatte. Alles sollte
neu und frisch sein. Die Palette

reicht weit: Stücke von George
Gershwin, Sonny Rollins oder Anto-
nio Carlos Jobim und Sting finden
sich ebenso im Repertoire wie ein
Titel von Fred Hersch und auch von
Frank Sinatra. Das Unerwartete,
das Überraschende macht den Reiz
und die Faszination der Platte aus.
Es ist schon erstaunlich, welche Nu-
ancierungen Elling gelingen und
wie elegant sich die Arrangements
um seine Stimme schmiegen. Das

Einfache, das so schwer zu rea li sie -
ren ist – hier ist es perfekt ge lun -
gen! 

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information (Marktpassage oder
Stadthalle), Telefon 85-262 bzw.
-504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de
oder bei allen Reservix-Vor ver -
kaufs  stellen. 

Stadthalle Singen

Branford Marsalis Quartett und Kurt Elling
beim Jazzclub Singen

Wer fährt mit der SKP?
Die Singener Kriminalprävention
(SKP) wird mit einer Delegation
nach Weingarten fahren. Interes-
sierte können sich gerne an-
schließen. Anmeldeschluss: Frei -
tag, 31. März. Mehr Infos unter
Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp@singen.de oder über den
Postweg: Stadtverwaltung Sin-
gen, Freiheitstraße 2. 

Branford Marsalis (Saxophon) und Kurt Elling (Gesang), zwei Jazz-
musiker von Weltformat, gastieren am Montag, 3. April, beim Jazz
Club in der Stadthalle Singen. 



WOCHENBLATT SINGEN

 Der Musikverein Friedingen 
blickte kürzlich auf das vergan-
gene Vereinsjahr zurück. Im 
Schützenhaus begrüßte der ers-
te Vorsitzende Florian Neurohr 
die zahlreichen Gäste und 
blickte in seinem Vortrag auf 
die Höhepunkte des Vereins im 
zurückliegenden Jahr. Auf 
Grund der Kündigung des Diri-
genten und der damit verbun-
denen schwierigen Suche nach 
einem Nachfolger, war der 
Sommer 2016 eine schwere 
Zeit, so Neurohr. Jedoch zeigte 
die Kapelle Zusammenhalt und 
im Herbst konnte dann auch 
ein Nachfolger gefunden wer-
den. Die Proben in dieser Zeit 
wurden unter anderem durch 
Clemens Mayer gestaltet. 
Dem Bericht des Schriftführers, 
der vom Medienwart Ingo Heidt 

vorgetragen wurde, waren 
zahlreiche Veranstaltungen und 
Auftritte zu entnehmen. Höhe-
punkt war etwa der 2-tägige 
Ausflug zum Lindenbaumfest 
nach Rheinau-Linx. Ein Aus-
flug ins nahe gelegene Straß-
burg durfte nicht fehlen. In die 
Zukunft blickend verriet er, 
dass es neue Ortseingangstafeln 
geben werde, welche das tradi-
tionelle Frühlings- und Dünne-
lefest bewerben. Außerdem sei 
der Jahresausflug schon in der 
Planung fortgeschritten. Edgar 
Butschle präsentierte im An-
schluss in seiner Funktion als 
Kassier, dass der Verein im ver-
gangenen Jahr gut gewirt-
schaftet habe und ein Plus ver-
buchen könne. Ihm wurde eine 
einwandfreie Buchführung be-
scheinigt. 

Vorstand Neurohr bedankte 
sich bei allen Gönnern und 
Helfern des Vereins und betonte 
auch die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde. Zuvor ergriff 
der stellvertretende Ortsvorste-
her Peter Nägele das Wort und 
hob die gute Zusammenarbeit 
und die musikalische Leistung 
des Vereins hervor. Voraus-
schauend wurden die Termine 
für die kommenden Feste und 
das Jahreskonzert im Novem-
ber verkündet. Außerdem wur-
de Siegfried Förderer für 40- 
jährige passive Mitgliedschaft 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Für 10 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurden Marlene und Li-
sa Fendrich ausgezeichnet. Den 
besten Probenbesuch konnte 
Julia Görz nachweisen.

redaktion@wochenblatt.net

Kapelle zeigte Zusammenhalt
Musikverein Friedingen blickt zurück

Singen-Friedingen

Die Geehrten bei der Jahreshauptversammlung des Musikvereins Friedingen. swb-Bild: Verein 

Singen

Als 1. Vorsitzende des Tennis-
clubs Singen begrüßte Gabriele 
Joachimski kürzlich bei der 
Jahreshauptversammlung rund 
40 Mitglieder und war erfreut 
über den Besuch von Bürger-
meisterin Ute Seifried. Bei ih-
rem Rückblick der vergangenen 
Saison 2016 ist erfreulich, dass 
die vereinseigene Tennishalle 
nach wie vor gut ausgelastet ist 
und so eine wichtige Grundlage 
für die Wirtschaftlichkeit des 
Vereins darstellt. Die Tennis-
halle sowie gesamte Außenan-
lage sind in Topzustand, was 
vor allem Platzwart Georg Opel 
zu verdanken ist. 
Der 2. Vorsitzende Wolfram 
Schmidle berichtete über das 
überwiegend gute sportliche 
Abschneiden des TC Singen im 
Saisonjahr 2016. Einzig die 
junge Damenmannschaft stieg 
aufgrund personeller Abgänge 
aus der Oberliga ab und die bis-
lang erfolgreiche Mannschaft 
der Herren 60 musste den 
Rückzug des Teams aus dem 
Spielbetrieb bekannt geben. Er-
freulich, dass die Herren 70 den 
Schritt in die Oberliga wagen. 
Im Jugendbereich wurden die 
Mädchen U16 Bezirksmeister 

und schafften bei den badi-
schen Meisterschaften einen 
tollen 3. Platz. Auch die Kleins-
ten der Mannschaften U8 und 
U9 belegten die ersten Plätze.
Bei den Neuwahlen wurden so-
wohl die 1. Vorsitzende Gabrie-
le Joachimski als auch die Vor-
standsmitglieder Wolfram 
Schmidle (2. Vorsitzender), In-
gomar Kohl-Quabeck (Kassen-
wart), Werner Wilhelm (Techni-
scher Koordinator), Ulrike Do-
wideit (Schriftführerin), Beate 
Berghold (Pressewartin) ein-
stimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt. Neu in die Vorstandschaft 
gewählt wurde Hans-Jörg 
Wimmen, der zukünftig das 
Amt des Festwartes übernimmt, 
welches seit 1997 durch Ingrid 

Borde bekleidet wurde. Zum 
großen Bedauern der Vorstand-
schaft trat Tim Nitsch als Ju-
gendwart zurück, da er zukünf-
tig das Amt des Bezirksjugend-
wartes übernehmen wird. Eine 
emotionale Diskussion wurde 
in Bezug auf die Änderung der 
Arbeitsstundenregelung ab 
2017 mit Aufhebung der Al-
tersgrenze bis 65 Jahren ge-
führt, doch auch dieser TOP 
wurde mit Mehrheit beschlos-
sen.
Bei den Ehrungen langjähriger 
Mitglieder wurden für 25 Jahre 
Ulrike Mergard und für 40 Jah-
re Rolf Hartmann, Regine 
Hänssler, Peter Hänssler, Jutta 
Diez sowie Manfred Gerber für 
60 Jahre geehrt.

Gabriele Joachimski bleibt
1. Vorsitzende des TC Singen

Die 1. Vorsitzende des TC Singen Gabriele Joachmski (rechts) und 
die Geehrten Manfred Gerber und Ulrike Mergard. swb-Bild: Verein

Grünschnitt wird 
gesammelt

Freitag, 31. März: Grünschnittabfuhr
in allen Ortsteilen. Den gebündelten
Grünschnitt bitte bis 6 Uhr zur Ab-
holung bereitlegen. 

Verwaltungsstelle 
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Mittwoch, 5. April, wegen einer
Schulung geschlossen. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 30. März, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 31. März, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 2. April, 9 Uhr: 
Hl. Messe-Misereorkollekte
18 Uhr: Fastenandacht
Dienstag, 4. April, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Krankenkommunion am Donners-
tag, 6. April, 16 Uhr, im „Haus zum
Feierabend“.

Jahreshauptversammlung
der Narrenzunft

Die Narrenzunft Buronia lädt zur Jah-
reshauptversammlung am Samstag,
1. April, um 20 Uhr ins Gemeinde-
haus ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den üblichen Regularien
auch Neuwahlen. 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 30. März, 15 Uhr: Mo-
natlicher Nachmittag der Senioren-
gruppe im Gasthaus „Adler“. 

Fastenessen und Osterbasar
Die Frauengemeinschaft lädt zum
Fastenessen und Osterbasar am
Sonntag, 2. April, ab 11.30 Uhr ins
Pfarrhaus herzlich ein. Der Erlös aus
dem Fastenessen ist für Hilfsprojek-
te der Frauengemeinschaft in Afrika
bestimmt. Der Osterbasar findet von
11.30 bis 16 Uhr statt. Es gibt eine
reiche Auswahl an Frühjahrs-
schmuck sowie handgefertigte Ker-
zen u.v.m. Der Erlös geht an die
Pfarrgemeinde Beuren. 

Aachtalchor
Der Aachtalchor lädt zu seiner musi-
kalischen Soiree am Sonntag, 9.
April, um 17 Uhr ins Weihbischof-
Gnädinger-Haus ein. Unter Leitung
von Sylvia Tröndle am Klavier singt
der gemischte Chor international be-
kannte Lieder. Mitgestaltet wird der
Abend von Bernhard Diehl an der
Trompete, anschließend geselliger
Abendausklang. Der Eintritt ist frei. 

Trubehüeterzunft
Die Trubehüeter Zunft lädt zur Gene-
ralversammlung am Freitag, 7. April,
um 20 Uhr ins Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus ein. 

Sportverein
Der Sportverein lädt Vereinsmitglie-
der, Freunde, Gönner und Interes-
sierte zur Mitgliederversammlung
am Samstag, 22. April, um 20 Uhr
ins Clubheim herzlich ein. Auf der
Tagesordnung stehen neben den üb-
lichen Regularien auch die Neufas-

sung der Satzung und Ehrungen.
Wünsche und Anträge sind bis spä-
testens 15. April schriftlich beim 1.
Vorsitzenden, Stefan Dunaiski (Höri-
blick 19, 78224 Singen) oder per E-
Mail (stefan.dunaiski@t-online) ein-
zureichen. Die Neufassung der Sat-
zung ist unter www.sv-bohlingen.de
einsehbar. 

Pflanzschnittkurs 
Samstag, 1. April: Baumwart Konrad
Hauser nimmt den erforderlichen
Pflanzschnitt an den neu gepflanz-
ten Obsthochstämmen im Streuobst-
lehrpfad vor. Treffpunkt: 10 Uhr am
Ende der Egelseestraße beim Obst-
lehrpfad. Bitte auf gutes Schuhwerk
und wettergemäße Kleidung achten.

Turnverein
Der Turnverein lädt alle Mitglieder
und Interessierten zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 31. März,
um 20 Uhr ins Gasthaus „Adler“ ein. 

Kreuzwegandacht
Eine schöne und besondere Art, sich
auf die Osterzeit einzustimmen, ist
die Kreuzwegandacht am 10. April
um 19 Uhr in der Kirche. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.

Bürgercafé
Donnerstag, 30. März, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

„Gemarkungsputzete“
Freiwillige Helfer werden für die
„Gemarkungsputzete“ am Samstag,
8. April, gesucht. Treffpunkt: 9 Uhr
auf dem Lindenplatz. Arbeitshand-
schuhe sollten mitgebracht werden.
Nach der Arbeit gibt es einen kleinen
Imbiss. 

Mülltermine
Donnerstag, 30. März: Papiertonne 

Montag, 10. April, 11.45 bis 13.45
Uhr: Problemstoffsammlung (haus-
haltsübliche Mengen) bei der alten
Gemeindehalle (Zum Aachweg)

Kirchliches 
Freitag, 31. März, 18 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 2. April, 10.30 Uhr:
Heilige Messe mit Misereorkollekte
18 Uhr: Fastenandacht 

Jugendfußball 
Samstag, 1. April, 12 Uhr:
SG Hausen A – Nordstern Radolfzell
Sonntag, 2. April ab 11 Uhr:
F-Jugendspieltag in Böhringen 

Feuerwehrtermine 
Freitag, 31. März, 14.30 Uhr: Kegel-
nachmittag der Altersgruppe im
Gasthaus „Kranz“ in Aach.

Montag, 3. April, 19.30 Uhr: Probe
der Aktiven am Gerätehaus.

Reblauszunft 
Die Reblauszunft lädt ihre Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung
am Samstag, 8. April, um 19.30 Uhr
in die Zunftstube am Lindenplatz
ein. Neben den üblichen Rechen-
schaftsberichten stehen auch Neu-
wahlen der Vorstandschaft auf der
Tagesordnung. 

Pflanzentauschbörse
Samstag, 8. April, 13 Uhr: Pflanzen-
tauschbörse auf dem Lindenplatz.
Jeder kann seine überzähligen Pflan-
zensetzlinge mitbringen und gegen
andere eintauschen. Der Bürgerver-
ein bewirtet. 

Seniorentreff
Donnerstag, 6. April ab 14.30 Uhr:
Monatshock im Landgasthof „Bohl“.

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus:
– Freitag, 31. März, 19 bis 20 Uhr

– Montag, 3. April, 17.30 bis 18.30
Uhr
– Montag, 10. April, 18 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung.

Verwaltungsstelle
Die Verwaltungsstelle ist am Mitt-
woch, 5. April, wegen einer Schu-
lung erst ab 15.30 Uhr geöffnet.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 30. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 2. April, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion Mi-
sereorkollekte
18 Uhr: Fastenandacht 

PTSV Nordstern
Singen – Schlatt 

Freitag, 31. März, 20 Uhr: Jahres-
hauptversammlung des Sportver-
eins PTSV Nordstern Singen-Schlatt
im Sportlertreff (Hohenkrähenhal-
le). Neben den üblichen Regularien
stehen auch Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung.

Überlinger
Bockbierfest 

Das 8. Überlinger Bockbierfest des
Musikvereins findet am 8. und 9.
April statt. Der Samstag wird mit
dem Musikverein Mühlhofen eröff-
net, die Partyband „Lemongras“
sorgt anschließend für ausgelasse-
ne Stimmung. Der Sonntag beginnt
mit einem Weißwurstfrühschoppen
ab 11 Uhr – musikalisch unterhalten
vom Musikverein Winterspüren.
Herzhafte Speisen und frisch ge-
zapftes Bockbier gibt es an beiden
Tagen; eine große Kuchen- und Tor-
tenauswahl wird am Sonntagnach-
mittag geboten. 

Termine
des TSV 

Samstag, 1. April, 10 Uhr:
F-Jugend-Spieltag auf dem Sport-
platz Überlingen/Ried
Samstag, 1. April, 12.30 Uhr:
SC Konstanz-Wollmatingen E2 – TSV
Überlingen/Ried E (Hockgraben KN)

14 Uhr: SG Überlingen/Ried C – SG
Worblingen C 
14.30 Uhr: SG Gailingen D – TSV
Überlingen/Ried D (Sportplatz Gai-
lingen)
16 Uhr: SG Bohlingen B – SG Ligge-
ringen B (in Böhringen)
Sonntag, 2. April, 13 Uhr:
TSV Überlingen/Ried 2 – BSV Nord-
stern R-Zell 2 
14.30 Uhr: SG Dettingen-D’dorf A –
SG Bankholzen-Moos A (Sportplatz
Dettingen)
Donnerstag, 6. April, 18.30 Uhr:
SG Markelfingen D – TSV Überlin-
gen/Ried D (Riedstadion Markelfin-
gen)
Freitag, 7. April, 18.15 Uhr:
TSV Überlingen/Ried E – TV Kon-
stanz E2 
Samstag, 8. April, 12 Uhr:
SG Überlingen/Ried C2 – DJK Kon-
stanz C2
12 Uhr: FC Überlingen C – SG Über-
lingen/Ried C (Stadtwerk Überlin-
gen/See) 
12.30 Uhr: Hegauer FV B – SG Boh-
lingen B in Sportplatz Binningen

Abteilungsversammlungen
im Sportlerheim 

Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr: Abtei-
lungsversammlung Turnen 
Donnerstag, 6. April, 21.20 Uhr: Ab-
teilungsversammlung Fußball
Beide finden im Sportlerheim statt.

Einweihung
der neuen Hütte

Die Jugendabteilung lädt alle Mit-
glieder und Freunde des TSV zur Ein-
weihung der neuen Hütte am Sport-
platz am Samstag, 1. April, um 15.30
Uhr ein. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Außerdem werden die neu-
en Trainingsanzüge an Spieler und
Trainer verteilt. Darüber hinaus fin-
det ein Sportartikelflohmarkt statt. 

Schlatt
unter Krähen

Stadtteile
allgemein

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

SINGEN
kommunal
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Wichtige
Telefonnummern
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6077312
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